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Importdruck für Landwirtschaft 
Neues Informationsblatt der Bäuerlichen Organisationen (VBO) 

(G.M.) - «Die Landwirtschaft steht 
mitten in einer allgemeinen Aufbruch­
stimmung. Viele unserer Bauern sind 
durch den sich schon seit einiger Zeit 
abzeichnenden Strukturwandel verunsi­
chert.» Um dieser Unsicherheit abzuhel­
fen, hat die Vereinigung Bäuerlicher Or­
ganisationen (VBO), wie VBO-Präsident 
Dr. Ernst Walch in den erstmals erschie­
nenen «VBO-Nachrichten» festhält, die 
Offensive ergriffen. Mit einem eigenen 
Mitteilungsblatt sollen die liechtensteini­
schen Bauern über alle Veränderungen 
im In- und Ausland auf dem laufenden 
gehalten werden. 

Die erste Nummer der «VBO-Nach­
richten», die dieser Tage erschienen ist, 
widmet sich schwerpunktmässig der 
Landwirtschaftspolitik im Zusammen­
hang mit der geplanten Schaffung eines 
Europäischen Wirtschaftsraumes 
(EWR). Regierungschef Hans Brunhart 
schreibt über «Konsequenzen eines 
EWR-Vertrages für die liechtensteinische 
Landwirtschaft», wobei e r  vor allem den 
bisherigen Verhandlungsstand aufzeigt. 
Regierungschef-Stellvertreter Dr. Her­

bert Wille als zuständiger Landwirt­
schaftsminister widmet seinen EWR-Bei-
trag den Herausforderungen für die 
Landwirtschaft aus dem vermehrten Im­
portdruck durch die Preisunterschiede 
zwischen den EG-Landwirtschaftspro­
dukten und den Preisen in der  Schweiz 
sowie Liechtenstein. 

In den Verhandlungen zur Schaffung 
des Europäischen Wirtschaftsraumes sind 
nach Angaben von Regierungschef Hans 
Brunhart keine Anstalten getroffen wor­
den, die EG-Agrarpolitik in den EWR-
Vertrag einzubeziehen. 

Regierungschef-Stellvertreter Dr. Her­
bert Wille vertritt die Auffassung, dass 
der europäische Integrationsprozess, 
gleichgültig ob der EG-Binnenmarkt 
oder der  Europäische Wirtschaftsraum 
(EWR) anvisiert werde, Auswirkungen 
auf die liechtensteinische Landwirt­
schaftspolitik haben werde. Vermehrte 
Rücksichtnahme und eine gewisse Har­
monisierung werde verlangt, der Import­
druck werde zweifellos zunehmen. 

Visumfrei in die USA 
A m  1. Oktober wird f ü r  unser Land US-Visumpflicht aufgehoben 

Ab morgen Dienstag benötigen die Inhaberinnen und Inhaber eines liechtenstei­
nischen Reisepasses für die Einreise in die Vereinigten Staaten von Amerika kein 
Besuchervisum mehr. Nachdem für die Schweiz die Aufhebung der US- Visum­
pflicht bereits vor geraumer Zeit eingeführt worden ist, kommen per 1. Oktober 
1991 weitere 13 Länder, darunter neben Liechtenstein auch unser Nachbarland 
Österreich, in den Genuss der Aufhebung der US-Visumpflicht. 

Wie im VOLKSBLATT bereits am 
18. Juli 1991 angekündigt, wurde die 
Aufhebung der Visumpflicht für unser 
Land vom amerikanischen General­
konsulat in Zürich tags zuvor bekannt­
gegeben. Ab  1. Oktober 1991 werden 
somit liechtensteinische Staatsbürge­
rinnen und Staatsbürger für Besuche 
von maximal 90 Tagen, die touristi­
schen oder geschäftlichen Zwecken 
dienen, kein Visum mehr beantragen 
müssen. Wer jedoch länger als 90 Tage 
in den USA zu bleiben beabsichtigt, 
benötigt weiterhin ein Visum. Zudem 
sollten sich Besucherinnen, denen je­
mals ein US-Visum oder die Einreise in 
die USA verweigert wurde oder die 
nicht wissen, ob sie ein Visum benöti­
gen, im voraus beim amerikanischen 
Generalkonsulat in Zürich darüber er­
kundigen. 

Nachdem die Visum-Freiheit bereits 
seit geraumer Zeit für acht Länder in 
Kraft ist, kommen per 1. Oktober 1991 
folgende Länder neu hinzu: Liechten­
stein, Österreich, Belgien, Dänemark, 
Finnland, Island,- Luxemburg, Norwe­
gen, Spanien, Andorra, Monaco, San 
Marino und Neuseeland. US-Reisende 
müssen als Nachweis ihrer Staatsbür­
gerschaft einen gültigen Reisepass und 
ein Rückflug-Ticket einer Fluggesell­
schaft vorlegen, die ein entsprechendes 
Abkommen mit der US-Regierung hat. 
Die amerikanische Botschaft in Bern 
schätzt, dass durch die neue Bestim­
mung rund 85 Prozent der Inhaberin­
nen und Inhaber eines liechtensteini­
schen Reisepasses inskünftig visumfrei 
in die Vereinigten Staaten von Ameri­
ka reisen können. (M.) 

Sport aktuell 

Fürst Hans-Adam II. sprach mit US-Präsident George Bush 
Höflichkeitsbesuch in Washington einen Tag nach der Ansprache bei der UNO - Treffen mit dem Schweizer Botschafter und Besuch im Senat 

(mö) - Einen Tag nach seiner Anspra­
che an die Mitglieder der UNO-General-
versammlung stattete Seine Durchlaucht 
Fürst Hans-Adam II. von Liechtenstein 
am Freitag nachmittag in Begleitung von 
Regierungschef Hans Brunhart dem Prä­
sidenten der Vereinigten Staaten, George 
Bush, einen Besuch im Weissen Haus in 
Washington ab. Das rund 20 Minuten 
dauernde, informative Gespräch fand 
vorgängig einer Femsehansprache des 
US-Präsidenten statt, in der dieser eine 
bedeutende Verringerung amerikani­
scher Kernwaffenbestände ankündigte. 

Die Abrüstungsinitiative ist am Wochen­
ende weltweit begrüsst und von Politi­
kern als historisch gewürdigt worden. 

Seine Durchlaucht der Landesfürst traf 
am späten Freitag vormittag von New 
York kommend in Washington ein, wo er 
vorerst zum Mittagessen Gast des 
Schweizerischen Botschafters Edouard 
Brunner war, der als langjähriger Schwei­
zer Delegationschef in der KSZE schon 
des öfteren Kontakte mit Liechtensteiner 
Politikern hatte. Eines der Hauptge­
sprächsthemen bei dieser Begegnung war 
die Entwicklung im Nahen Osten, nach­
dem der Gastgeber diesbezüglich auch 
ein Mandat der UNO hat. Nach der Un­
terredung mit George Bush folgte noch 
ein Besuch bei Senator Claiborne Pell im 
US-Senat. 

Diverse Themen kurz erörtert 
Zum Inhalt des Gespräches im Weissen 

Haus erklärte Regierungschef Hans 
Brunhart auf Anfrage, dass sich der ame­
rikanische Präsident vor allem für Fragen 
im Zusammenhang mit der Mitglied­
schaft unseres Landes bei den Vereinten 
Nationen sehr interessiert gezeigt habe. 

Seine Durchlaucht der Landesfürst habe 
im Laufe der Unterredung auch die zur 
Frage des Selbstbestimmungsrechts in 
seiner Rede vor der UN-Generalver­
sammlung zum Ausdruck gebrachte In­
itiative näher erläutert. 

Weitere Themen zu den Vereinten Na­
tionen sowie Fragen der europäischen In­
tegration und die Entwicklung in Mittel-
und Osteuropa waren laut Regierungs­
chef Hans Brunhart ebenfalls Gegen­
stand des Gespräches. Das liechtensteini­
sche Staatsoberhaupt flog noch gleichen-
tags nach New "York zurück und am 
Samstag weiter nach Miami. 

Vor der Unterredung mit dem amerikanischen Präsidenten waren S.D. der Landesfürst 
und Regierungschef Hans Brunhart Gäste des schweizerischen Botschafters in Wa­
shington, Edouard Brunner (links), der auch zum Mittagessen eingeladen hatte. 

(Bild: Photopress) 

Die Zukunft an Ihrem Handgelenk. 

R a d o  DIaStar  A n a t o m ,  wasse rd i ch t ,  kratz­

f e s t e s  Ke ramikband  u n d  Saph i rg l a s ,  

Fr. 1 5 0 0 . -  für  D a m e n ,  Fr. 1 6 0 0 . -  fü r  Herren .  
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Turn-Landesmeister 1991 ' 
In Triesen wurden gestern die 

Landesmeister im Kunst- und Gerä­
teturnen 1991 erkoren. Die Titel gin­
gen dabei im Kunstturnen an Marion 
Büchel, im Geräteturnen konnten 
Sandra Sonnberger und Wolfgang 
Meier (unser Bild) den Meisterstern 
in Empfang nehmen. 

FL-Läufercup 1991 
abgeschlossen 

Der  Liechtensteiner Läufercup 
1991 wurde am Samstag mit dem 9. 
Ländlelauf in Vaduz abgeschlossen. 
Timi Szacsvay vermochte dabei nicht 
nur die Tageswertung, sondern auch 
den Gesamtsieg zu realisieren. Auch 
bei den Damen setzte sich die Siege­
rin sowohl beim Ländlelauf als auch 
im Läufercup durch; Waltraud Diet-
sche aus Kriessern. 

Fussball vom Wochenende 
Erstligist FC Balzers erkämpfte 

sich im Heimspiel gegen Stäfa wenig­
stens wieder einmal einen Punkt: 
1:1. Auswärtssiege feierten unsere 
Zweitligisten. Der USV Eschen/ 
Mauren kam in Landquart in letzter 
Sekunde zu einem 2:l-Erfolg, der F C  
Vaduz siegte in Mels mit 2:0. In der 
3. Liga verlor Schaan im Spitzen­
kampf bei Trübbach gleich mit 6:0. 
Triesenberg unterlag in Sevelen 1:3. 
Triesen und Grischuna trennten sich 
1:1, das Derby Vaduz II gegen Rug-
gell endete torlos. 

Karate: Zwei Silbermedaillen 
Zwei Silbermedaillen erkämpften 

sich unsere Kyokushinkai-Karatekas 
bei den Schweizer Meisterschaften in 
Malters. Lukas Marquart belegte 
hinter Peter Steinmann (Luzern) 
Platz 2 in der Kata. Dasselbe gelang 
Susanne Halter hinter Conny Stein­
mann (Kriens) in der Frauen-Kata. 

Josef Brendle Landesmeister 
Bei den Kleinkaliber-Landesmei-

sterschaften errang Josef Brendle mit 
neuem Landesrekord den Sieg im 
Dreistellungsmatch. Die Ehrenplät­
ze gingen an Corinne Moser und Gil­
bert Kaiser. 

Judo: Viermal Gold 
Vier Goldmedaillen holten unsere 

Judokas bei den Ostschweizer Ein­
zel-Meisterschaften in St. Gallen. 
Die Titelträger heissen: Christine 
Lingg, Walther Kaiser, Viktor He-
diyer, Biggi Blum. 
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tchmuck • uhren • luwtlen 
Städ t l e  3 4  u n d  Ra lhausp ia t z  
9 4 9 0  Vaduz /L iech t ens t e in  

Einen Tag nach seiner Ansprache an die Mitglieder der UNO-Generalversammlur\g traf sich S.D. Fürst Hans-Adam II. am Freitag 
nachmittag mit US-Präsident George Bush im Weissen Haus in Washington zu einem rund 20miniitigen Gespräch. Präsident Bush 
zeigte sich dabei vor allem für  Fragen im Zusammenhang mit der UNO-Mitgliedschaft unseres Landes sehr interessiert. 

(Bild: Photopress) 

...auch bei uns! 
• I t  

l | M T V V V I  • • » < % # ! «  

EDV-Beratung • Software • Netzwerke 
Ziel 430 • 9493 Mauren • 075-3 45 38 

ccfr.succn: 


